
Befragung in Deutschland

im Auftrag der 
Mittelstands- und Wirtschaftsunion

Januar 2024



2

Feldzeit:

12.01. – 15.01.2024

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der 
permanenten Telefon-Befragung INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

1.002 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben
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Die deutliche Mehrheit von 64 Prozent glaubt, dass die Politik der derzeitigen Bundesregierung die 
gesellschaftliche Spaltung in Deutschland (eher) vergrößert. Knapp ein Fünftel (18 %) glaubt hingegen, 
dass sie darauf keinen Einfluss hat, und lediglich vier Prozent glauben, dass sie die gesellschaftliche 
Spaltung (eher) verringert. Elf Prozent wissen es nicht und weitere drei Prozent wollen dazu keine 
Auskunft erteilen.

Welchen Einfluss hat die Politik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf die gesellschaftliche Spaltung in Deutschland?

n = 1.002
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Auch wenn alle drei Befragtengruppen jeweils absolut-mehrheitlich glauben, dass die Politik der derzeitigen 
Bundesregierung die gesellschaftliche Spaltung in Deutschland (eher) vergrößert, steigt dieser Anteil mit 
zunehmender Rechtsorientierung deutlich von 56 Prozent bei den linksverorteten bis auf 82 Prozent bei den 
rechtsverorteten Befragten an. Entsprechend gegenläufig sieht dieser Trend bei jenen aus, welche glauben, 
dass die Politik der Bundesregierung darauf keinen Einfluss hat (von 28 auf 10 %).

Welchen Einfluss hat die Politik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf die gesellschaftliche Spaltung in Deutschland?

n = 908 (ohne weiß nicht / keine Angabe)
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Einzig Wähler der Grünen glauben knapp relativ-mehrheitlich, dass die Politik der derzeitigen Bundesregierung keinen 
Einfluss auf die gesellschaftliche Spaltung in Deutschland hat (40 %). Wähler der SPD glauben dies zu 32 Prozent und jene der 
FDP zu 26 Prozent (Rest: 9 – 20 %). Allerdings überwiegt auch bei den beiden letztgenannten Wählergruppen jeweils 
mehrheitlich der Anteil derer, welche glauben, dass die gesellschaftliche Spaltung Deutschlands durch die Politik der 
Bundesregierung erhöht wurde (43 bzw. 67 %). Wähler der Oppositionsparteien (inkl. FW) glauben jeweils absolut-
mehrheitlich, dass die Politik der Bundesregierung die gesellschaftliche Spaltung erhöht (62 – 82 %). 

Welchen Einfluss hat die Politik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf die gesellschaftliche Spaltung in Deutschland?

n = 704 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige); * nFW-Wähler = 23

43%

32%

9%

15%

1%

72%

18%

2%

7%

1%

36%
40%

9%

14%

1%

67%

26%

4% 3%
0%

82%

9%

4% 4%
1%

62%

15%
12% 11%

0%

74%

20%

4% 2%
0%

vergrößert gesellschaftliche
Spaltung (eher)

hat keinen Einfluss auf die
gesellschaftliche Spaltung

verringert gesellschaftliche
Spaltung (eher)

weiß nicht keine Angabe

SPD CDU/CSU Die Grünen FDP AfD Die Linke Freie Wähler*



6

56 Prozent aller Umfrageteilnehmer – und somit die absolute Mehrheit – glauben, dass die 
Wirtschaftspolitik der derzeitigen Bundesregierung dem Wirtschaftsstandort Deutschland schadet. 
Etwa ein Viertel (23 %) glaubt, dass diese weder einen positiven noch einen negativen Einfluss hat und 
lediglich neun Prozent glauben an einen (eher) positiven Einfluss. Zehn Prozent wissen hierzu keine 
Einschätzung abzugeben und weitere zwei Prozent wollen diese nicht kundtun.

Welchen Einfluss hat die Wirtschaftspolitik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf den Wirtschaftsstandort Deutschland?
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Befragte, welche sich im politischen Spektrum der Mitte (59 %) oder rechts davon (81 %) einordnen, glauben 
jeweils absolut-mehrheitlich, dass die Wirtschaftspolitik der derzeitigen Bundesregierung einen schädlichen 
Einfluss auf den Wirtschaftsstandort Deutschland hat. Linksorientierte sind hier gespalten zwischen einem 
negativen (37 %) und einem weder positiven noch negativen Einfluss, was diese deutlich am häufigsten so 
angeben (36 zu 23 bzw. 11 %), genau wie einen positiven Einfluss (17 zu 7 bzw. 2 %).

Welchen Einfluss hat die Wirtschaftspolitik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf den Wirtschaftsstandort Deutschland?

n = 908 (ohne weiß nicht / keine Angabe)

17%

36% 37%

8%

2%

7%

23%

59%

10%

0,3%
2%

11%

81%

5%

1%

einen (eher) positiven Einfluss weder einen positiven noch
einen negativen Einfluss

einen (eher) negativen Einfluss weiß nicht keine Angabe

links der Mitte Mitte rechts der Mitte



8

Wähler der SPD (51 %) sowie der Grünen (46 %) glauben jeweils mehrheitlich, dass die Politik der derzeitigen 
Bundesregierung weder einen positiven noch negativen Einfluss auf den Wirtschaftsstandort Deutschland hat, wobei 
dies Wähler der Linkspartei noch zu 38 Prozent so befinden (Rest: 11 – 21 %). Auch einen positiven Einfluss vermuten 
Wähler der SPD (18 %) und der Grünen (26 %) deutlich häufiger (Rest: 4 – 8 %). Entsprechend glauben alle anderen 
Wählergruppen (auch der FDP: 62 %) jeweils absolut-mehrheitlich, dass die Bundesregierung dem 
Wirtschaftsstandort Deutschland (eher) schadet (51 – 82 %).

Welchen Einfluss hat die Wirtschaftspolitik der derzeitigen Bundesregierung (SPD, Grüne, 
FDP) Ihrer Einschätzung nach auf den Wirtschaftsstandort Deutschland?

n = 704 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige); * nFW-Wähler = 23

18%

51%

21%

9%

1%

5%

17%

72%

5%

1%

26%

46%

19%

9%

0%

8%

21%

62%

9%

0%

4%

11%

81%

4%
0,4%

5%

38%

51%

3% 3%4%

15%

78%

3%
0%

einen (eher) positiven Einfluss weder einen positiven noch
einen negativen Einfluss

einen (eher) negativen Einfluss weiß nicht keine Angabe

SPD CDU/CSU Die Grünen FDP AfD Die Linke Freie Wähler



Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.


